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Die e-miglia präsentiert sich


Ja, sie hat sich im Namen angelehnt an große Tradition und ja, sie hat mit Motorsport zu tun. Eine der klassischen Straßenrallyes startete vor 101 Jahren und brachte große Namen hervor: Ettore Bugatti, Vicenzo Lancia und Giovanni Agnelli um nur einige zu nennen. 

Kann die e-miglia nur halb so viel bewirken, ist schon doppelt so viel erreicht.

Die e-miglia ist die erste internationale E-Rallye, „leise“ und emissionsfrei durch wunderschöne Landschaft und Natur. Nur für Elektromobile mit 2, 3 oder 4 Rädern. 

Am 2. August startet die Rallye zum zweiten Mal in München. Zieleinfahrt ist am 5. August im bekannten Schweizer Ferienort St. Moritz. Dazwischen liegen 800 km,  Tagestappen bis zu 200 km lang auf wunderschönen Routen. Aber auch sportliche Herausforderung in Wertungsprüfungen auf abgesperrtem Terrain.  

Die REBEL Gruppe ruft 2010 die e-miglia mit klaren Zielen ins Leben: Der Welt zu zeigen wie konkurrenz- und leistungsfähig, wie dynamisch und auch lebendig elektrische Mobilität ist. Unternehmenschef Christian M. Herles:  „Die e-miglia ist eine Initiative der REBEL Gruppe. Langjährige Erfahrungen im Motorsport bilden hier unsere Basis, neue Ideen professionell umzusetzen. Wir wollen emotional und in Aktion demonstrieren,  was die E-Mobilität bereits kann und in welchem Stadium sich diese neue 
Technologie befindet um auch Vertrauen
beim Autofahrer aufzubauen.“

Schon 2010 mit der Premiere der e-miglia zeigten sich die Fähigkeiten der e-Mobilität. Diese innovative Zukunftstechnologie wird immer wichtiger, wenn die individuelle Mobilität erhalten bleiben soll. Herles: „Natürlich braucht man gute Partner, besonders um visionäre Projekte wie die e-miglia zu verwirklichen. Die Allianz Versicherungs-AG, der AvD und die TÜV SÜD AG sind im zweiten Jahre bei der e-miglia und haben ihr Engagement noch verstärkt. Das freut und bestätigt uns. Zudem konnten wir mit dem Großglockner und St. Moritz noch weitere Highlights in die Route integrieren. Es gehört auch seitens der Partnern viel Weitblick und Mut dazu, dieses Abenteuer der nächsten Generation nicht nur finanziell zu unterstützen.“



Die e-miglia ist die erste internationale E-Rallye nur für elektrische Fahrzeuge. 
Sie wurde 2010 mit dem Ziel, der Welt die Leistungsfähigkeit und Attraktivität der E-Mobilität in einem spannenden wie emotionalen Umfeld zu demonstrieren ins Leben gerufen. Die e-miglia ist eine Initiative der Rebel Gruppe und der Schalber Event GmbH.
     e-miglia, das bedeutete 2010: min. 560 km durch drei Alpenländer, an vier Tagen, über viele Pässe und bei jedem Wetter. Eine Aufgabe, die bis dahin noch kein E-Mobil in einem sportlichen Wettkampf zu absolvieren hatte. Vom 1. bis 5. August 2011 wird die 2. e-miglia dem offenen Teilnehmerfeld noch mehr abfordern.  Zudem bietet die e-miglia eine zukunftsorientierte Plattform für Unternehmen und Dienstleister aus allen Segmenten der E-Mobilität, um diese emotional positiv aufzuladen und leistungsstark darzustellen, so dass bei der breiten Öffentlichkeit glaubhaftes Konsuminteresse und Kaufanreiz geschaffen wird. Die e-miglia verbindet die Anmutung klassischer Gleichmäßigkeitsrallyes mit der Technologie der Zukunft. 
  2009 präsentierte sich die Idee der e-miglia erstmalig auf der Friedrichshafener Messe im Rahmen der the-electric-avenue (tea) Expo, die hier ihre Premiere als weltweit erste eigenständige  Expo für nachhaltige Mobilität feierte. Sie vereint alle Aspekte, Branchen und Industriezweige der elektrischen Mobilität zu einem ganzheitlichen Konzept und ist die erste rein elektrische Fahrzeugmesse. Die tea expo ist eine Initiative und eingetragene Marke der Rebel Media Gruppe.

e-miglia 2011: Zweite Auflage der internationalen Rallye für Elektrofahrzeuge
Der Termin: 1. bis 5. August 2011
Höher hinaus: Großglockner Hochalpenstrasse neu in der e-miglia Route
Anmeldung für jedermann offen, gültiger Führerschein und E-Mobil vorausgesetzt
Maximal 30 Teilnehmer bei der Gleichmäßigkeitsrallye
125 Jahre Automobil, wohin hat es geführt? Zu weltweit fast einer Milliarde Fahrzeugen, einem enormen Wirtschaftsfaktor und hoher individueller Mobilität. Doch die Fahrzeuge benötigten meist fossile Brennstoffe, der Vorrat ist nicht unerschöpflich. 
Ein Lösungsweg, der weltweit mit unglaublichen Summen gefördert wird, ist unbestritten die elektrische Mobilität. Nicht von heute auf morgen, aber 2020 sollen es schon eine Mio. Fahrzeuge in Deutschland sein, erklärt Angela Merkel. Noch ist Skepsis beim Autofahrer verbreitet, meist begründet durch Unwissenheit. Hier setzt die e-miglia an. Die erste internationale E-Rallye nur für Elektrofahrzeuge verfolgt auch im zweiten Jahr das Ziel, der Welt zu zeigen, wie attraktiv und leistungsstark E-Mobile schon heute sind. 
Die Premiere der e-miglia 2010 forderte den 25 teilnehmenden Fahrzeugen schon mehr ab, als viele ihnen zugetraut hatten. Hohe Pässe bei fast frostigen Temperaturen, teilweise im Dauerregen – keine Freunde der Elektrizität. Tagesreichweite von bis zum 170 km, derzeit für viele nicht mit einer „Füllung“ zu bewältigen. Doch alle haben die Strapazen überwunden und kamen ins Ziel. Klarer Sieger: die E-Mobilität. Das spornt zu höheren Zielen an. Und diese wird es vom 1. bis 5. August 2011 geben, wenn sich die e-migliaisti wieder leise und e-missionsfrei auf die Straße begeben. 
Höher, das nimmt Rallyeleiter Richard Schalber wörtlich: „Der Jaufenpass mit 2094 Metern war schon ganz ordentlich, aber heuer müssen die Teilnehmer über die Großglockner Hochalpenstrasse. Das sind rund 500 Höhenmeter obendrauf.“ Die Großglockner Hochalpenstraße liegt im Herzen Österreichs und des Nationalparks Hohe Tauern. Eine Region mit viel Geschichte, Tradition, Natur und Blick in die Zukunft. Dr. Johannes Hörl, Direktor der Großglockner Hochalpenstrassen AG: „Die Großglockner Hochalpenstrasse ist eine weltweit einzigartige hochalpine Panoramastrasse inmitten eines international anerkannten Nationalparks. Ihre Besonderheit ist die Einbettung in unverwechselbare Naturlandschaft und ihre einzigartige Trassenführung. Umweltfreundliche Technologien werden bei uns eingesetzt und gefördert. Dazu zählt natürlich die Elektromobilität. Mit der höchsten E-Ladesäule der Welt und Sondertarifen für E-Mobile fördern wir das Bewußtsein für  diese Zukunftstechnologie. Wenn die e-miglia 2011 erstmalig über den Großglockner rollt, unterstreicht dies unsere Bemühungen.“
Ob sich 2011 die klassischen Automobilhersteller mit ihren ersten E-Autos, die teilweise bereits in Serie produziert werden, auch einen der jetzt schon begehrten 30 Startplätze sichern, wird sich bald zeigen, denn die Anmeldung läuft auf www.e-miglia.com bis zum 15. Juni 2011.

 e-miglia 2011: Weiter geht es nach St. Moritz

Die e-miglia erstmalig in der Schweiz
Finale am 5. August 2011 in St. Moritz
Weiter: jetzt stehen den E- Mobilen rund 800 km an 4 Tagen bevor
Anmeldung heute eröffnet, nur 30 Startplätze

Im Winter ist alles weiß im ganzen Engadin und besonders in St. Moritz, dem berühmtesten Alpentreffpunkt. Doch St. Moritz ist auch grün. Wenn die e-miglia am 5. August in St. Moritz einrollt, werden die Zuschauer im Ziel staunen: E- Mobile – leise und sauber – innovativ.

Vor bald 150 Jahren wurde in St. Moritz der Wintertourismus erfunden. Heute gilt die Alpendestination auf der ganzen Welt als Inbegriff des exquisiten Ferienortes. Stilvoll und charmant zelebriert das Engadin Urlaubstage wie im Bilderbuch. 

Hier werden visionäre Ideen geboren: In St. Moritz brannte das erste elektrische Licht der Schweiz, hier stand das erste «Palace Hotel» Europas, hier werden noch Massstäbe gesetzt – wie beispielsweise an der Ski-WM 2003, dem ersten alpinen Grossanlass, bei dem konsequent auf Nachhaltigkeit gesetzt wurde. Und mit dem Energieprojekt «Clean Energy» setzt sich weltweit erstmals eine alpine Feriendestination konsequent für den Einsatz erneuerbarer Energien ein. 

Die weltweit erste „leise“ und saubere internationale Strassenrallye passt zu Engadin St. Moritz: umweltbewusst und doch sportlich und lebendig. „Wir freuen uns sehr, dass wir als Schlussetappenort der e-miglia dabei sind. Somit können wir die zahlreichen Anforderungen, die St. Moritz als 101. Energiestadt der Schweiz zu erfüllen hat und die Bemühungen im ganzen Oberengadin wertvoll ergänzen“, so Ariane Ehrat, CEO der Tourismusorganisation Engadin St. Moritz. 

Mit St. Moritz als Finalort der e-miglia werden 2011 erstmalig vier Länder integriert und ein grandioses Ereignis in einmaliger Landschaft ist ebenso sicher wie ein unvergesslicher Abschluss. Insgesamt haben die Teilnehmer der e-miglia 800 km von München aus zurückzulegen, täglich bedeutet das 200 km Reichweite. Eine höhere und weitere Herausforderung als im vergangenen Jahr.

Max. 30 Fahrzeuge können sich der Herausforderung stellen. www.e-miglia.com



Die internationale E-Rallye bildet starke Allianzen für die E-Mobilität

e-miglia Partner: Allianz Versicherungs-AG, AvD und TÜV SÜD AG
Gleichmäßigkeitsrallye durch vier Länder: D-AUT-I-CH
800 km in vier Tagen: von München bis St. Moritz
Datum: 1. bis 5. August 2011
Anmeldung für jedermann offen, max. 30 Startplätze
Horst Schneider, Mitglied Vorstand TÜV SÜD geht selbst an den Start

Eine intakte Umwelt ist die Basis unserer Existenz. Nichts zeigt dies deutlicher als die aktuellen weltweiten Ereignisse. Alle und jeder ist gefordert, hier seinen Beitrag zu leisten und neue Wege zu beschreiten. Die e-miglia ist nur ein Ansatz in Richtung Zukunft. Die erste internationale Gleichmäßigkeitsrallye für elektrische Fahrzeuge ist ein Instrument, der Welt zu zeigen, dass emissionsfreie Mobilität bereits funktioniert: Unter großen Herausforderungen ebenso wie auch im Alltag.  Im zweiten e-miglia Jahr werden starke Partnerschaften weiter aus- und aufgebaut. 

Weltweit in den Top 20 größten Unternehmen angesiedelt ist die Allianz Versicherungs-AG. Das Engagement der Allianz wird für die e-miglia 2011 erweitert. Als Premiumpartner geht die Allianz dieses Jahr ins Rennen. „Das Elektroauto kommt. Und dafür gibt es gute Gründe. Es gilt, jetzt einen Technologiesprung einzuleiten und nicht erst zu reagieren, wenn die Ölvorräte zur Neige gehen“, sagt Severin Moser, Vorstandsvorsitzender der Allianz Versicherungs-AG. Ganz nah am Verbraucher, setzt die Allianz sich zum Ziel auch für alternativ angetriebene Fahrzeuge Lösungen für Schutzbriefe und Pannenhilfe zu entwickeln. Moser: „Wir werden die Entwicklung der Elektromobilität begleiten und stehen unseren Kunden auch in der elektromobilen Zukunft als verlässlicher Versicherungspartner zur Seite.“


Seit seiner Gründung 1899 ist der AvD, Automobilclub von Deutschland nun schon 112 Jahre in der 125 jährigen Geschichte des Automobils aktiv. Geballtes Knowhow mit Blick in die Zukunft. Matthias Braun, Generalsekretär des AvD: „Wir bauen unsere Aktivitäten um die e-miglia im zweiten Jahr weiter aus. Die e-Mobile werden das iphone der nächsten Fahrzeuggeneration. Die Erfahrungen, die wir aus der Zusammenarbeit mit der e-miglia gewinnen, setzen wir für unsere Mitglieder zeitgerecht um.“ 


Der Startschuss der e-miglia 2011 fällt am 2. August 2011 wieder beim TÜV SÜD in München. „Die Premiere der e-miglia im Vorjahr hat uns sehr überzeugt. Für uns als technischer Dienstleister und als Unternehmen, das sich stark bei der Entwicklung von e-Fahrzeugen engagiert, ist vor allem wichtig, dass es sich bei der e-miglia nicht nur um eine Showfahrt handelt, sondern dass wir handfeste Erkenntnisse über die Belastbarkeit der Fahrzeuge gewinnen. Dieser Anspruch wird 2011 nicht nur gehalten, die Messlatte wurde jetzt noch höher gelegt“, unterstreicht Horst Schneider, Mitglied des Vorstands der TÜV SÜD AG.

„Aus verschiedenen Marktuntersuchungen wissen wir, dass gerade die Reichweite einer der entscheidenden Faktoren für die Akzeptanz der E-Mobilität ist. Fragen, wie die nach der Haltbarkeit und Leistungsfähigkeit der Fahrzeuge sind mitentscheidend für den Markterfolg. Hier helfen Veranstaltungen wie die e-miglia, Aufmerksamkeit auf die E-Fahrzeuge zu lenken, Vertrauen zu schaffen, aber auch technische Schwachstellen zu identifizieren“, unterstreicht Schneider.

e-miglia 2011: Der härteste Realtest  für Elektromobilität 
		
Die Protagonisten: C-Zero, eMini, eRuf, i-miev, iON, Jetcar, Mega Van, Nissan Leaf, Pedelec, Smart, Stromos, Tesla, Think, Tazzari, Twike
Gleichmäßigkeitsrallye durch vier Alpenländer: D-AUT-I-CH vom 1. bis 5. August 2011
Energiewende: 800 km von München bis St. Moritz emissionsfrei

Mit 32 alltagstauglichen E-Fahrzeugen zieht die e-miglia am 2. August von München gen Großglockner in die Alpen. Eine neue Ära der Mobilität beginnt und fordert vor allem von den Teilnehmern Pioniergeist. Die Helden der Zukunft sind die unterschiedlichen e-Fahrzeuge, die sich im Vergleich zu 2010 stark weiterentwickelten. Je nach Typ liegen die Reichweiten zwischen 120 und 400 km. Eine Schnellladung ist bereits in 30 Minuten zu schaffen, an der normalen Steckdose dauert es bis zu 7 Stunden die Batterien wieder zu füllen. Auch die Höchstgeschwindigkeiten sind mit meist 120 km/h absolut alltagstauglich, die Sportler unter den E-Mobilen bringen es sogar auf über 200 km/h mit einer Beschleunigung von null auf 100 in stolzen 3,7 Sekunden. Da schlagen die Männerherzen höher. Doch wer Power will zahlt für 185 kw auch gute € 100.000. Die alltagstauglichen Kleinwagen sind ab € 30.000 zu bekommen. Erfreulich sind die Energiekosten für 100 km, die € 4 nicht übersteigen, aber je nach Fahrweise und Typ leicht zu unterschreiten sind.

Der schnelle Tesla, bekannt für Sportlichkeit und hohe Reichweiten, findet bei der e-miglia 2011 starke Konkurrenz, denn erstmals werden eRUF Roadster und Coupe das Starterfeld mit aufmischen. Unwissende, die e-Mobilität noch mit langsamen, zweckgebundenen und spaß-losen Gefährten verbinden, werden spätestens jetzt große Augen machen. 

Aber neben den auch preislich hochvoltigen Vierrädern, zeigt die e-miglia in diesem Jahr die ersten e-Serienfahrzeuge  der klassischen Automobilhersteller  im Kleinwagensegment. Mit dabei: Mitsubishi i-miev, Citroen C-Zero, Smart City, e-Mini und der frisch auf den Markt gekommene Peugeot iON. Allesamt überzeugende und spritzige Modelle mit ausgeklügelten Systemen.

Auf zur neuen Mobilität, das leben die e-Marken Jetcar, Tazzari, Think, German E-Cars und Mega schon länger. Bereits im letzten Jahr zur Premiere der e-miglia waren sie dabei und haben die große Herausforderung bewältigt. 

Wer dachte, die Twiker hatten mit 560 km e-miglia 2010 genug, der irrt. Gleich zwei werden in der Kategorie 3-Rad an den Start gehen und munter 800 km mitstrampeln. Bis dato den Klassensieg schon fast in der Tasche hat das Pedelec mit Zieleinfahrt in St. Moritz, denn nur ein Teilnehmer auf zwei Rädern  wird sich dem Weg von München, über den Großglockner, nach Bozen und final ins und durchs Engadin bis zum Ziel in St. Moritz stellen.

Und das ist das Plus an der e-miglia. Jeder kann mitmachen und jeder kann gewinnen; nicht die Kraft der Motoren entscheidet über den Sieg bei der emissionsfreien Gleichmäßigkeitsrallye.

e-miglia 2011: Titelverteidiger Ruhoff bekommt mit Erik Comas echte Konkurrenz 
		
Vom 1. bis 5. August 2011
Die Protagonisten: C-Zero, Electic RaceAbout, eMini, E-M3, eRuf, i-Miev, iON, Jetcar, Mega Van, Nissan Leaf, Pedelec, Smart, Stromos, Tesla, Think, Tazzari, Twike
Gleichmäßigkeitsrallye durch vier Alpenländer: D-AUT-I-CH 
Emissionsfrei: 800 km von München, Großglockner, Bozen bis nach St. Moritz 

Das Teilnehmerfeld der 32 e-miglia Starter ist dieses Jahr noch vielseitiger als zur Premiere. Tim Ruhoff (D) wird seinen Titel hart verteidigen müssen. Der ehemalige Formel1 Fahrer Erik Comas (F), der jetzt in Green Cars sitzt und Challenges veranstaltet, geht ebenfalls mit einem Tesla an den Start. Sowohl Ruhoff als auch Comas konnten mit ihren e-Fahrzeugen schon Siege einfahren. Ein hochvoltiger Zweikampf scheint vorprogrammiert. Ruhoff: „Erik Comas ist feststehender Meister für sparsames Fahren. Nachdem dieses Jahr der Stromverbrauch in die Wertung der e-miglia einfließt, sehe ich Comas als echt gefährlich. Persönlich habe ich ihn noch nicht kennengelernt, jedoch ist mein Rallye-Tesla – privat habe ich aus Überzeugung noch nie ein Auto besessen - ein exakter Nachbau seines Siegerfahrzeuges von 2010. Da werde ich jetzt noch mehr trainieren und eine neue Strategie ausarbeiten. Es wird richtig spannend.“ Doch die Effizienz ist nur ein Kriterium in der Bewertungsskala der Gleichmäßigkeitsrally e-miglia. Steht durch die neue Verbrauchswertung zu befürchten, dass die Rallyepiloten nur dahinschleichen? Manuel Atzler, Projektleiter der e-miglia: „Nein, ein Dahinbummeln funktioniert bei der Rallye nicht. Eigentlich ist die ganze Route eine Prüfung. Die Zeitvorgaben der Liaisons einzuhalten, die für die Wertung sehr wichtig sind, erfordern schon normale Geschwindigkeiten, ohne jedoch die Verkehrsregeln übertreten zu müssen. Auch die Zeitgenauigkeit in den Prüfungen hat Gewicht und der Verbrauch ist im Vergleich zum Jahr 2010 ein Kriterium mehr, welches den Ausschlag für den Sieg geben kann. Am Ende muss aber jeder Teilnehmer seine eigene Strategie, angepasst an sein Fahrzeug, entwickeln.“ 


Und ein ganz eigenes Rallyekonzept hat sicher Michael Buse (D), der sich mit dem Raleigh Elektro-Fahrrad 800 km durch die Alpen strampelt. Auf die Frage, ob der Ostfriese sich den Großglockner mit rund 1700 Höhenmeter zutraut, meint er entspannt, seine Kondition sei ausreichend. Nach diversen Marathon- und Ultraläufen bis 100 km, unter anderem durch die Sahara, ist hier ein interessanter Kandidat unterwegs, der mit der Verbrauchswertung definitiv kein Problem hat.

Nicht jeder hat den Sieg als Ziel. Peter Reiter-Machoi, Beifahrer im eMINI von TÜV SÜD, möchte unter anderem Kunst kreieren und auf einer virtuellen Karte Spuren der Route hinterlassen. Horst Schneider, Vorstand TÜV SÜD AG, ist ebenfalls Pilot eines e-MINI und wird die e-miglia nutzen, Daten zum Thema Aktionsradius zu sammeln. „Für die Detailentwicklung des sehr praxisnahen Prüfzyklus hat uns die e-miglia schon 2010 wichtige Erkenntnisse geliefert“, betont Horst Schneider.


Marc de Jong (UK) wird die Strecke im Nissan Leaf bewältigen. Für ihn eine ganz neue Rallyeerfahrung, denn sein Tätigkeitsbereich ist schon Familientradition und liegt bei der WRC, der World Rallye Championship im Vermarktungsbereich. 
De Jong: „Eine Rallye bin ich schon lange nicht mehr gefahren und die Erfahrung mit einem e-Mobil ist für mich wirklich neu. Rallye ohne Dreck, Krach und Benzingestank. Ich bin sehr gespannt und lasse dieses neue Erlebnis auf mich zukommen, aber nicht ohne Ambitionen.“  


Der Südtiroler Fuzzy Walter Kofler (I) hingegen ist ein alter Rallyeprofi. Die Mille Miglia hat Fuzzy dreimal bestritten, doch zeitgenau zu fahren ist für ihn neu und die Ressourceneinteilung des Think City muss er noch erfahren. Hingegen machen die Pässe der e-miglia Route ihm als Mann aus den Bergen wenig Sorge.

Sozusagen rückwärts fährt Hansjörg Hosch (CH) aus der Energiestadt St. Moritz, die gleichzeitig Zielort der e-miglia ist. Zuerst muss er nach München zum Start am 1. August und dann die Runde via Österreich/Großglockner und Bozen/Italien Heim ins Engadin drehen. Hosch fährt den i-Miev auch privat schon lange in den Bergen und weiß genau auf was es ankommt.

Selten gibt es Frauenteams im Motorsport, aber die e-miglia hat gleich zwei reine Frauenteams aus Deutschland am Start. Im eRUF Coupe sitzen Sabine Heiß und Nina Bichlmaier (D). Bei diesem sportlichen Fahrzeug schlagen auch Männerherzen deutlich höher. Der Cityflitzer Think City hat sich auf seinem Weg über die Alpen 2010 schon bewährt und wird pilotiert von Brigitte Häring und Roswitha Gumpendobler. 

Der Lohn

Natürlich sind die Freude am CO2-freien Fahren und die schöne Bergwelt der gewählten Route der höchste Lohn bei der e-miglia. Aber trotzdem gibt es für die Teilnehmer noch ein Preisgeld von insgesamt € 10.000. Zudem erhalten die Teams die offizielle e-miglia Uhr von THE ONE Watches bei der Teampräsentation direkt aus der Hand des CEO Anton Kraft. Außergewöhnliches Design und Funktion. THE ONE Uhren sind auch energiesparend. Strom wird nur verbraucht, wenn man die Uhrzeit ablesen will. Auf Knopfdruck beginnen die LEDs zu leuchten, ansonsten befindet sich die Batterie im Ruhezustand. 


E-Mobilität hautnah erleben
Bevor die Teams am Dienstagmorgen um 9 Uhr auf die rund 800 Kilometer lange Strecke von München über den Großglockner nach Bozen und durch das Engadin bis St. Moritz starten, lädt die e-miglia am Montagnachmittag, 1. August, zum öffentlichen Fahrerlager in die TÜV SÜD-Niederlassung in der Ridlerstraße 57 in München ein. Jeder kann hier ab 15:30 Uhr E-Mobilität live erleben. Ab 17 Uhr werden Teams und Technik von SWR-Moderator Constantin Beims vorgestellt. Dann besteht die Möglichkeit, bei Piloten, Co-Piloten und Experten mehr über das Thema E-Mobilität zu erfahren. Reichweiten, Lademöglichkeiten, Stromherkunft, Rekuperationstechnik, Versicherungsschutz und Pannenhilfe sind die FAQ der E-Mobilität.

Rallye Fakten


Datum:		1. bis 5. August 2011, technische Abnahme 1. August  / München

Start/Ziel:	München – St. Moritz, ca. 800 km

Startgeld:		€ 1.500,- pro Person

  Teilnehmer:	Jeder mit einem gültigen Führerschein 

[image: C:\Users\rickmann\e-miglia 2011\PR\Fotos\häring 2010.jpg]Fahrzeuge:	Elektroautos und Elektromotorräder  mit Straßenzulassung

  Tagesablauf:	Verbindliche Startzeiten 
                           Tagesetappen  (ca.200 km pro Tag)
				Sonderprüfung (Gleichmäßigkeitsfahrt) 
				Parc Fermé (öffentlich zugänglich) 
				Fahrerbriefing

Leistungen:	Rallye Organisation
Road Book, Strecken- und Zeitpläne &
GPS Koordination
				Fahrerbriefings
Tägliches Lunchpaket 
Medialer Support 
Hotel-Übernachtung vom 5. auf 6. August 2011 (Halbpension, Doppelzimmer) 
				Abschlussveranstaltung am 5. August 2011 mit Siegerehrung				
Prämien:		€ 10.000.- für die Klassen- und Gesamtsieger 
				Pokale/Medaillen und Ehrenpreise für alle Teilnehmer					Offizielles e-miglia T-shirt

Anmeldung:	Online-Anmeldeformular auf www.e-miglia.com (Anmeldung ist für
                        Einzelpersonen oder Zwei-Mann-Teams möglich) 

Anmeldeschluss: 		15. Juni 2011
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Route und Ablauf (unter Vorbehalt)

[image: C:\Users\rickmann\e-miglia 2011\Logos + Visuals\emiglia Ad print 1 new D.jpg]Die Planung der Route im Detail ist abgeschlossen. Für 2011 hat Richard Schalber, sportlicher Leiter der e-miglia die Anforderungen und Herausforderungen an Mensch wie Maschine noch deutlich gesteigert. Es wird weiter, höher und schwieriger in den Sonder- und Bewältigungsprüfungen, von denen täglich zwei abgehalten werden. Insgesamt sind 4 Pässe und bis zu 1700 Höhenmeter auf der wunderschönen Route durch die vier Alpenländer.
Zudem wird 2011 erstmals der Verbrauch in die Wertung einfließen, sparsames effizientes Fahren zahlt sich aus.
[bookmark: _GoBack]Länder: 		D – AUT – I – CH
Gesamtlänge: 		ca. 800 km
Tagesstrecke: 		ca. 200 km
Ladezeiten: 		Mittags (bzw. nach rund 100 km) ca. 3-4 Stunden 
		und über Nacht ca. 8 Stunden


Nach der technischen Abnahme aller teilnehmenden Fahrzeuge am 1. August, fällt am 
2. August ebenfalls auf dem Gelände des TÜV SÜD in München, Ridler Straße der Startschuss um 9 Uhr. Sowohl die technische Abnahme, als auch der Start ist offen und frei für alle Interessierten zum Schauen, Staunen und für stromige Gespräche.

1.8.2011	Tag Null:  
	Technische Abnahme, Registration: 13 – 17 Uhr 
	Öffentliche Fahrzeug-Präsentation: 17-18 Uhr 
2.8.2011	Tag 1, 9 Uhr START München – 17 Uhr Mittersill, Großglockner / Austria
3.8.2011	Tag 2, Großglockner / Austria – Bozen / Italy
4.8.2011	Tag 3, Bozen / Italy – Engadin / Switzerland
5.8.2011	Tag 4, 15:30 Uhr ZIEL Engadin / Switzerland – St. Moritz, Rathaus
6.8.2011	Individuelle Rückreise


Die Rallye Organisation stellt mobile Ladestationen mit 230 Volt den Teilnehmern verbindlich zum Laden jeweils am Start-/Zielbereich und unter Tags nach rund 100 km zur kostenfreien Verfügung.  

 
Aus dem Reglement (nur Auszüge!)


Veranstaltung:
Die Veranstaltung e-miglia ist eine Zuverlässigkeitsrallye. Start am 2.8.2011 in München, Zieleinlauf am 5.8.2011 in der Region Engadin St. Moritz. Es werden in diesem Zeitraum Wertungsprüfungen / Gleichmäßigkeitsprüfungen ausgerichtet. Diese werden auf abgesperrten Streckenabschnitten ausgerichtet, die Überführungsetappen führen über öffentliche Straßen.

Teilnehmer:
Teilnahmeberechtigt sind alle Personen, die im Besitz eines gültigen Führerscheins sind, die erforderlichen Dokumente bei der Administrativabnahme am 01.08.2011 in München vorlegen können und ihr Nenngeld in voller Höhe einbezahlt haben. Sportlizenz ist nicht erforderlich.

Fahrzeuge:
Zugelassen sind alle Fahrzeuge mit zwei, drei oder vier Rädern die durch Elektromotoren oder mittels einem seriellen Hybrid angetrieben werden. Alle Fahrzeuge müssen der StVZO des jeweiligen Ursprungslands entsprechen und zum öffentlichen Straßenverkehr zugelassen sein.  Die Fahrzeuge müssen eine Tagesreichweite von 160 km haben, wobei nach 80 km ein Nachladen von 4 Stunden ermöglicht wird.

Wertungsklassen:
Ermittelt werden ein Gesamtsieger sowie die einzelnen Klassensieger:
Klasse 1: Zweirad Fahrzeuge mit Elektromotor
Klasse 2: Dreirad Fahrzeuge mit Elektromotor
Klasse 3: Vierrad Fahrzeuge mit Elektromotor

Wertung:
Die Wertung der Veranstaltung ist nicht darauf ausgerichtet die Etappen auf  Höchstgeschwindigkeit zu bewältigen. Alleinige Wertungsgrundlagen sind die Erfassungen des Veranstalters. Zur Wertung herangezogen werden verbindliche Fahrzeiten der Etappen, Sonderprüfungen, Gleichmäßigkeitsprüfungen sowie anzufahrende Checkpoints (CP). Alle hierzu notwendigen Angaben erfolgen auf der Kontrollkarte des Fahrzeugs. Die Kontrollkarte muss an den ausgewiesenen Kontrollpunkten von dem Fahrer / Beifahrer selbst vorgelegt werden. Nichtautorisierte Eintragungen führen zum Wertungsausschluss.

Es gelten folgende Zeitzuschläge: (nur Auszüge!)
• Fehlen eines CP-Eintrags (auch Start + Ziel): 60min. Zeitzuschlag auf Gesamtfahrzeit.
• Nichtteilnahme an Sonderprüfungen: 540 min. auf die langsamste Tagessonderprüfungszeit.
• Nicht beenden einer Sonderprüfung: 480 min. auf die langsamste Tagessonderprüfungszeit.
• Bei Nichteinhalten der Sollfahrzeit der Sonderprüfung:
a) Bei Überschreitung der Sollfahrzeit: die Differenz zu der Sollfahrzeit = Strafzeit.
b) Bei Unterschreitung der Sollfahrzeit: pro angefangene Minute der Unterschreitung = 30 min.

• Verlust der Kontrollkarte: 540 min. auf die langsamste Tagessonderprüfungszeit + CP’s
• Nichtteilnahme an einem Fahrtag: 540 Minuten auf die langsamste Tagessonderprüfungszeit 
• Nichtabgeben der Kontrollkarte im Rallyesekretariat: 540 min. 
• Startzeiten sind verbindlich. Bei Nichterscheinen: 60 min. Zeitzuschlag 
• Bei Missachtung von Anweisungen der Organisation: 60 min. Zeitzuschlag 
• Technische Hilfe während des Wettbewerbs ist erlaubt.

Auszug aus dem Reglement (2)



Ladestationen: 
Täglich werden nach ca. 80 km und am Etappenziel Ladestationen zur Wiederaufladung der Batterien bereitgestellt. Die Maximale Ladedauer während der Etappe beträgt 4 Stunden. Die Ladedauer am Etappenziel beträgt ca. 8 – 10 Stunden.
Alle Fahrzeuge benötigen einen Stecker (Adapter) für 230 Volt Anschluss. Jeder Teilnehmer ist für sein Ladekabel selbst verantwortlich. Die vom Veranstalter vorgesehene Ladezeit ist außerhalb der Wertung.

Unterbringung / Verpflegung:
Alle Teilnehmer sind für ihre Unterkunft und Verpflegung vom 01.-05.08.2011
selbst verantwortlich. Die anfallenden Kosten trägt der Teilnehmer. Alle Teilnehmer
erhalten pro Fahrtag ein Lunchpaket. Die Unterbringung vom 05.-06.08.2011 und
die Abendveranstaltung (5.8.2011) wird vom Veranstalter organisiert. Die Kosten
trägt der Veranstalter. Extras sind vom Teilnehmer zu bezahlen.

Verhaltensregeln:
Während der gesamten Veranstaltung müssen die Teilnehmer den Weisungen der
Veranstaltungsleitung und deren beauftragten Personen Folge leisten. Der Veranstalter kann bei Nichtbefolgen der Weisungen oder Verstöße gegen das Regelwerk Strafzeiten auferlegen oder Teilnehmer ganz vom Wettbewerb ausschließen. Der Veranstalter behält sich das Recht vor, im Verlauf des Wettbewerbs Bestandteile des Regelwerks und der Strecke zu ändern.
Proteste durch Teilnehmer sind unzulässig. 

Strecke / Orientierung:
Die Streckenwahl obliegt dem Teilnehmer. Zur Orientierungshilfe erhält er vom Veranstalter einen Streckenplan, Zeitpläne, Roadbook und GPS-Koordinaten, optische Streckenmarkierungen oder andere Orientierungshinweise. Die Verkehrsregeln sind unbedingt einzuhalten. Die Fahrstrecken sind teilweise öffentlich und nicht abgesperrt.

Siegerehrung / Ende der Veranstaltung:
Die Veranstaltung endet am 05.08.2011 mit der Siegerehrung. Das persönliche Erscheinen an der Siegerehrung wird vorausgesetzt. Preise werden nicht nachgesendet.

Siegprämien / Preise:
Siegprämien in Höhe von gesamt 10.000,-€ werden ausgeschüttet.
Alle Teilnehmer erhalten die e-miglia Medaille.

Das gesamte und verbindliche Reglement finden Sie hier:

http://www.e-miglia.com/teilnehmer/reglement/

Ergebnisse der Premiere  e-miglia 2010


Die ersten Sieger der e-miglia 2010:

	Platz
	Fahrer/Beifahrer
	Team
	Start Nr.
	Fahrzeug
	Zeit

	1
	Ruhoff Tim
Hofmann Steven
	Energiebau
	7
	Tesla Roadster Sport Signature Edition
	37:30:01,59

	2
	Bermes Carlo
Biebinger Wulf
	JuWi Racing
	12
	Tesla Roadster
	37:30:03,77
	0:00:02,18

	3
	Spiekermann Markus
	Move About Bosch
	16
	ThinkCity
	37:30:05,86
	0:00:02,09

	4
	Zankl Patrick
Reichert Gerhard Prof.
	Elektrofahrzeuginstitut.de
	11
	Tesla Roadster
	37:30:08,96
	0:00:03,10

	5
	Schwager Marcel
	erideRaceteam
	3
	Quantya Strada
	37:30:23,18
	0:00:14,22

	6
	Mauch Reiner
	Mauch
	17
	Tesla Roadster Sport
	37:30:31,37
	0:00:08,19

	7
	Balow Klaus
Reiter Christian
	TÜV HANSE unter Strom
	10
	Karabag 500e
	37:30:58,07
	0:00:26,70

	8
	Ait Bouhou Rachid
Christian Frank
	e8energy / Citroen
	18
	CitroenCzero
	37:31:03,61
	0:00:05,54

	9
	Spagnolo Mauro
Asquini Giorgio
	Rinnovabili
	19
	ThinkCity
	37:31:03,77
	0:00:00,16

	10
	Kudling Marc
Männl Nicole
	Wattgehtab
	14
	SmartFortwo
	37:31:33,93
	0:00:30,16

	11
	Häring Robert
Häring Marina
	Häring
	10
	Tesla Roadster
	37:32:03,54
	0:00:29,61

	12
	Hiendlmayer Mike
	SFC - Hiendlmayer
	11
	Mega Multitruck Van
	37:32:41,43
	0:00:37,89

	13
	Kreitmair Georg
	first-mobility 1
	12
	first-mobility GmbH E-TRIC Cabrio
	37:33:23,53
	0:00:42,10

	14
	Wiedey Achim
	Moveabout
	13
	ThinkCity
	37:34:04,31
	0:00:40,78

	15
	Ruppert Ulrich
	first-mobility 2
	14
	first-mobility GmbH E-TRIC Coupé
	37:39:29,26
	0:05:24,95

	16
	Wenzl Michael
Putzer Jürgen
	Anders-Unterwegs.de
	1
	FINE Mobile GmbH TWIKE Active ReDesign
	37:42:14,08
	0:02:44,82

	17
	Rabe Heinz
Mewald Karin
	Tazzari Zero
	15
	TazzariZero
	38:32:16,31
	0:50:02,23

	18
	Winter Michael
Wimmer Markus
	TÜV SÜD
	16
	Karabag 500e
	39:31:14,42
	0:58:58,11

	19
	Wenger-Rosenau Christian
Lehmann Sven
	Team Jetcar
	17
	Jetcar Elektro
	43:31:27,77
	4:00:13,35




Organisation: 


  REBEL Gruppe: Marketing und Media
Bereits seit Jahrzehnten konzeptioniert und betreut REBEL Sport- und Lifestyleevents und trägt sie in die ganze Welt hinaus. REBEL Productions GmbH ist zuständig für TV Produktionen in HighDefinition Qualität und internationale Distribution. Das generierte Bewegtbild wird auch über jeweils projektrelevante Online Portale verbreitet, der gesamte Social Media Sektor wird parallel mit Wort und Bild bedient. Die REBEL Marketing GmbH deckt die Geschäftsfelder Marketing, Sponsoring und PR ab. Für klassische und new media Vermarktung zeichnet sich die REBEL Media GmbH verantwortlich. Alle drei Firmen haben sich im Lifestyle, Sport und Motorsport etabliert. In den vergangenen Jahren wurde das Motorsportsegment erfolgreich in der World Rally Championship WRC mit dem Kunden Suzuki und mit der Transsyberia Rallye für die Porsche AG und Sony Ericsson betreut. Vermarktungspaket wie auch Sponsorship und BtoB sind Teile der Serviceleistungen. 

 Schalber Event GmbH : Rallye Logistik 
Die sportliche Leitung und Koordination der ersten e-miglia Rallye für Elektromobile liegt in den Händen des erfahrenen Rallyespezialisten Richard Schalber. Schalber wurde 1955 in Hindelang im Allgäu geboren. Seit 1979 ist der Motorsport fester Bestandteil in seinem Leben. Aus der Leidenschaft wurde sein Beruf. Zahlreiche nationale und internationale Titel im Enduro- und Moto-Cross-Sport hat er über die Jahre errungen und sich auch zunehmend zum Partner der Industrie entwickelt. Firmen wie Husqvarna, KTM, Suzuki und BMW nutzten sein technisches Wissen und Können. So leitete er das Motorrad-Werksteam von BMW bei der Rallye Dakar in den Jahren 1998 bis 2000. Als Veranstalter initiierte er die Transsyberia Rallye 2007 und 2008, Enduro-Veranstaltungen Transdanubia Ride sowie Alto Turia Ride und leitet aktuell das Suzuki Offroad Camp in Spanien.

Multimedia:
Mehr als 11 Videos aus 2010 und die ersten Vorschauen auf 2011 sind online.
Eindrücke und Impressionen: http://www.youtube.com/emiglia2010




Medienservice & Kontakt


Weitere Informationen, Text- und Bildmaterial zur kostenfreien redaktionellen Verwendung finden Sie im Download auf:

http://www.e-miglia.com/mediaroom/
Login Name:   e-miglia
Passwort:     	 2011

Pressekonferenzen:
1. August 2011: München 14 Uhr – co TÜV Ridlerstraße 

Akkreditierungen:
Wir freuen uns, wenn Sie die Rallye live miterleben möchte. Sei es die ganze Strecke oder nur etappenweise. Gerne geben wir Ihnen auf Anfrage weitere Detailinformationen. 

Kontakt:
Head of PR - Claudia Rickmann
REBEL Marketing GmbH
Holzstraße 28-30  D 80469 München
Tel:  +49 (0)89.2000 347 15
Fax: +49 (0)89.2000 347 29
rickmann@e-miglia.com


e-miglia TV-Service im Überblick
Die gesamte Rallye wird in High Definition für TV und Internet von REBEL Productions GmbH  aufgezeichnet.  Vor und während der e-miglia 2011 stellen wir kostenloses Footage und fertige Beiträge für die Berichterstattung bereit. Folgendes Material ist verfügbar:
•         Vorab-Footage und Informationen zur Strecke, Teilnehmern und Fahrzeugen.
•         Während der Rallye täglich Footage-Material als Roughcut via FTP-Download 
•         Highlights des Tages  via FTP.
•       	Maßgeschneiderte Themenvorschläge zu Technik, Umwelt und Lifestyle im Rahmen der Rallye für Ihre Redaktion, bitte kontaktieren Sie uns diesbezüglich. 
•        26 min Highlight Show ab 24. August 2011 

	Webisodes in Deutscher und englischer Sprache 
	ab sofort

	Roughcut Footage „Best of 2010“ sowie „Vorschau 2011“
	ab sofort

	Roughcut Pressekonferenz, techn. Abnahme und Start
	ab 2.8.2011  


Die FTP Download-Zugangsdaten erhalten Sie gerne auf Anfrage.
Kontakt:
Uschi Hausner, Head of TV & new Media Distribution 
Tel.: + 49.1744.236735
hausner@e-miglia.com

Die Partner der e-miglia 2011

Mit Freude danken wir unseren starken Partner für die Unterstützung:

 		www.allianz-autowelt.de

                       www.avd.de

  		www.tuev-sued.de 

		www.schletter.de

		www.engadin.stmoritz.ch

		www.grossglockner.at

    		www.01theone.com 

    			www.bem-ev.de
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Allianz Deutschland AG
Unternehmenskommunikation
80790 Munich
                                                                                               München, April 2011
Elektrofahrzeug-Rallye
Allianz ist Premiumpartner der e-miglia 2011
Fahrzeuge mit Elektroantrieb zeigen saubere Leistung / Allianz engagiert sich 
bei E-Mobilität / Know-how für Versicherungen und Pannenhilfe im Fokus

Am 2. August 2011 startet in München wieder die e-miglia – eine der weltweit größten Elektrofahrzeug-Rallyes. Erstmals geht das Abenteuer in diesem Jahr durch vier Länder – von Deutschland über Österreich nach Italien und schließlich in die Schweiz. Etwa 30 Zwei-, Drei- und Vierräder mit Elektroantrieb liefern sich ein emissionsfreies Rennen auf über 800 Kilometer ins idyllische St. Moritz. Die Rallye-Teilnehmer können auf den Alpenstrecken beweisen, wie leistungsfähig Elektrofahrzeuge heute schon sind.

Nach der erfolgreichen Partnerschaft im vergangenen Jahr erweitert die Allianz Versicherung jetzt ihr Engagement bei der e-miglia und tritt in diesem Sommer als einer der Premiumpartner auf. „Das Elektroauto kommt. Und dafür gibt es gute Gründe. Es gilt, jetzt einen Technologiesprung einzuleiten und nicht erst zu reagieren, wenn die Ölvorräte zur Neige gehen“, sagt Severin Moser, Vorstandsvorsitzender der Allianz Versicherungs-AG.

Die Allianz setzt sich aktiv mit der E-Mobilität auseinander, um künftig spezielle Versicherungsprodukte sowie Lösungen für Schutzbriefe und Pannenhilfe für Elektrofahrzeuge entwickeln zu können. So muss eine schnelle und sichere Pannenhilfe für Hybrid- und Elektrofahrzeuge genauso gewährleistet sein wie für Fahrzeuge mit herkömmlichem Verbrennungsmotor. Dazu ist Know-how zu Hochvoltfahrzeugen wichtig.
Moser: „Wir werden die Entwicklung der Elektromobilität begleiten und stehen unseren Kunden auch in der elektromobilen Zukunft als verlässlicher Versicherungspartner zur Seite.“

Weitere Presseinformationen der Allianz Deutschland AG finden Sie auf unserem
Internetportal www.allianzdeutschland.de/presse.

Kontaktdaten:
Allianz Deutschland AG
Christian Weishuber - Telefon: 089.3800-18169
E-Mail: christian.weishuber@allianz.de

Die Einschätzungen stehen wie immer unter den nachfolgend angegebenen Vorbehalten.
Vorbehalt bei Zukunftsaussagen: Soweit wir in diesem Dokument Prognosen oder Erwartungen äußern oder die Zukunft betreffende Aussagen machen, können diese Aussagen mit bekannten und unbekannten Risiken und Ungewissheiten verbunden sein. Die tatsächlichen Ergebnisse und Entwicklungen können daher wesentlich von den geäußerten Erwartungen und Annahmen abweichen. Neben weiteren hier nicht aufgeführten Gründen können sich Abweichungen aus Veränderungen der allgemeinen wirtschaftlichen Lage und der Wettbewerbssituation, vor allem in Allianz Kerngeschäfts-feldern und -märkten, aus Akquisitionen sowie der anschließenden Integration von Unternehmen und aus Restrukturierungsmaßnahmen ergeben. Abweichungen können außerdem aus dem Ausmaß oder der Häufigkeit von Versicherungsfällen (zum Beispiel durch Natur-katastrophen), der Entwicklung von Schadenskosten, Stornoraten, Sterblichkeits- und Krankheitsraten beziehungsweise -tendenzen und, insbesondere im Bank- und Kapitalanlagebereich, aus dem Ausfall von Kreditnehmern und sonstigen Schuldnern resultieren. Auch die Entwicklungen der Finanzmärkte (zum Beispiel Marktschwankungen oder Kreditausfälle) und der Wechselkurse sowie nationale und internationale Gesetzesänderungen, insbesondere hinsichtlich steuerlicher Regelungen, können entsprechenden Einfluss haben. Terroranschläge und deren Folgen können die Wahrscheinlichkeit und das Ausmaß von Abweichungen erhöhen. Die Gesellschaft übernimmt keine Verpflichtung, Zukunftsaussagen zu aktualisieren.
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       AvD erneut Partner der e-miglia 2011

Elektro-Straßenrallye verbindet innovative Technologie 
             mit automobiler Tradition 
Lizensierte Zeitnehmer begleiten den Rallyetross 
"e-Mobile werden das iPhone der nächsten Fahrzeuggeneration"  

Frankfurt am Main::
Der Automobilclub von Deutschland (AvD) ist auch im zweiten Jahr Partner der e-miglia, der ersten internationalen Rallye für Elektrofahrzeuge, und erweitert sein Engagement. Diesmal wird der AvD auch die Zeitmessung übernehmen. Ein erfahrenes Team lizensierter Zeitnehmer wird den e-miglia-Rallyetross vom 1. bis 5. August 2011 begleiten und die Gleichmäßigkeitsprüfungen durchführen. Matthias Braun, Generalsekretär des AvD: „Wir bauen unsere Aktivitäten um die e-miglia im zweiten Jahr weiter aus. Denn die e-Mobile werden das iPhone der nächsten Fahrzeuggeneration. Die Erfahrungen, die wir aus der Zusammenarbeit mit der e-miglia gewinnen, setzen wir für unsere Mitglieder zeitgerecht um.“  Seit seiner Gründung 1899 ist der AvD nun schon 112 Jahre in der 125 jährigen Geschichte des Automobils aktiv. Immer mit einem Blick in die Zukunft und bereit, neue Wege zu beschreiten. 

Für den AvD verbindet die e-miglia modernen Lifestyle und innovative, umweltfreundliche Technologie mit automobiler Tradition. Der Name der Veranstaltung impliziert nicht zufällig ein Stück Motorsportgeschichte: Die von 1927 bis 1957 in Italien ausgetragene Straßenrallye "Mille Miglia", die auch zahlreiche AvD-Motorsportler wie beispielsweise Fritz Huschke von Hanstein erfolgreich absolvierten. Die e-Rallye überträgt den Kult-Wettbewerb nun in die Neuzeit, wird im 125. Jubiläumsjahr des Automobils ein ganz besonderes und spannendes Ereignis. 

Zudem möchte die e-miglia diesmal höher hinaus, so Rallyeleiter Richard Schalber: „Der Jaufenpass mit 2094 Metern war schon ganz ordentlich, aber heuer müssen die Teilnehmer über die Großglockner Hochalpenstrasse. Das sind rund 500 Höhenmeter obendrauf.“ Die Großglockner Hochalpenstraße ist eine einzigartige hochalpine Panoramastrasse inmitten des Nationalparks Hohe Tauern im Herzen Österreichs. Dort wartet die höchsten e-Ladesäule der Welt auf die Teilnehmer, die auf der Strecke von München nach St. Moritz insgesamt 800 Kilometer zurücklegen werden. Neben der Zeit ist diesmal auch die Effizienz der Fahrzeuge, der Stromverbrauch, ein wichtiges Wertungskriterium.

Weitere Informationen finden Sie unter: www.e-miglia.com 

Für Rückfragen, Interviews und O-Töne steht Ihnen
Sabine Götz unter 069 / 6606-264 gerne zur Verfügung. 

Mit freundlichen Grüßen 

AUTOMOBILCLUB VON DEUTSCHLAND e.V.  
- Kommunikation - 
Lyoner Str. 16 
60528 Frankfurt am Main 
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TÜV SÜD technischer Partner der härtesten Rallye für E-Fahrzeuge   	April 2011
e-miglia 2011 startet wieder bei TÜV SÜD in München 
München. TÜV SÜD ist auch 2011 wieder offizieller technischer Partner der e-miglia. Die weltweit technisch anspruchsvollste Rallye für Elektro-Fahrzeuge führt vom 1. bis 5. August über rund 800 Kilometer von München bis St. Moritz. Auf der Königsetappe gilt es für die E-Fahrzeuge, die Großglockner Hochalpenstraße mit einer Passhöhe von 2504 Metern zu bewältigen. Am 01. August, dem Vorabend des Starttages, richtet TÜV SÜD in seiner Niederlassung in der Ridlerstraße in München ein öffentliches Fahrerlager aus. Dort werden die Fahrzeuge technisch abgenommen und Teams und Fahrer der Öffentlichkeit vorgestellt. 
„Die Premiere der e-miglia im Vorjahr hat uns sehr überzeugt. Für uns als technischer Dienstleister und als Unternehmen, das sich stark bei der Entwicklung von e-Fahrzeugen engagiert, ist vor allem wichtig, dass es sich bei der e-miglia nicht nur um eine Showfahrt handelt, sondern dass wir handfeste Erkenntnisse über die Belastbarkeit der Fahrzeuge gewinnen. Dieser Anspruch wird 2011 nicht nur gehalten, die Messlatte wurde jetzt noch höher gelegt“, unterstreicht Horst Schneider, Mitglied des Vorstands der TÜV SÜD AG.
[image: TUEV_SUED_Karabag500_klein]Vor allem mit der Aufnahme der Großglockner Hochalpenstraße mit einer Passhöhe von 2504 Metern wurde das schon im vergangenen Jahr anspruchsvolle Anforderungsprofil weiter verschärft, denn die e-miglia geht 2011 nicht nur höher hinaus, auch die Fahrstrecke wurde deutlich verlängert. Betrug diese im Premierenjahr fast 600 Kilometer, müssen die Teams jetzt rund 800 Kilometer bis ins Ziel in St. Moritz bewältigen. 


Die längste Tagesetappe führt über bis zu 200 Kilometer: „Aus verschiedenen Marktuntersuchungen wissen wir, dass gerade die Reichweite einer der entscheidenden Faktoren für die Akzeptanz der E-Mobilität ist. Fragen, wie die nach der Haltbarkeit und Leistungsfähigkeit der Fahrzeuge sind mitentscheidend für den Markterfolg. Hier helfen Veranstaltungen wie die e-miglia, Aufmerksamkeit auf die E-Fahrzeuge zu lenken, Vertrauen zu schaffen, aber auch technische Schwachstellen zu identifizieren“, unterstreicht Schneider.
Dabei beteiligt sich Schneider höchstpersönlich am Erkenntnisgewinn über die Leistungsfähigkeit der E-Mobilität: Das Mitglied des Vorstands von TÜV SÜD wird selbst in einem E-Fahrzeug bei der e-miglia an den Start gehen.
Bevor die Teams die rund 800 Kilometer lange Strecke von München über den Großglockner, nach Bozen und durch das Engadin bis St. Moritz unter die Räder nehmen, lädt TÜV SÜD am Montagnachmittag, 1. August, zum öffentlichen Fahrerlager in die Ridlerstraße nach München ein. Hier werden die Fahrzeuge vor dem offiziellen Start am Morgen des 2. August einem letzten technischen Check durch TÜV SÜD-Experten unterzogen, zudem werden Teams und Fahrer der Öffentlichkeit vorgestellt: „Es ist im wahrsten Sinne des Wortes hochspannend, die unterschiedlichen Herangehensweisen an das Zukunftsthema der Mobilität für alle Interessierten erlebbar zu machen“, betont Schneider.
Offroad Solutions Ltd., Veranstalter der e-miglia, bietet bei der zweiten Auflage der e-miglia maximal 30 Startplätze. 
Die Teilnahmebedingungen sind einfach: Gültiger Führerschein und ein elektrisch betriebenes Fahrzeug mit zwei, drei oder vier Rädern, schon ist man dabei. Die Anmeldung zur e-miglia ist ab sofort auf www.e-miglia.com möglich. Anmeldeschluss ist der 15. Juni 2011. Die Teilnahmegebühr beträgt 1.500 Euro, den Siegern winkt eine Gesamtprämie von 10.000 Euro.  
Presse-Kontakt:
	Frank Volk
TÜV SÜD AG
Unternehmenskommunikation
Westendstraße 199, 80686 München
	Tel.	+49 (0) 89 / 57 91 – 16 67
Fax	+49 (0) 89 / 57 91 – 22 69
E-Mail	frank.volk@tuev-sued.de 
Internet	www.tuev-sued.de



 i  Die TÜV SÜD Auto Service GmbH ist ein Unternehmen der TÜV SÜD Gruppe. Das Dienstleistungsspektrum umfasst Haupt- und Abgasuntersuchung sowie die Fahrerlaubnisprüfung. Zu den weiteren Dienstleistungen zählen Schaden- und Wertgutachten, Gebrauchtwagen-Zertifikate und Fahrzeugmanagement. Rund 300 Service-Center betreuen täglich etwa 10.000 private und gewerbliche Kunden.
TÜV SÜD ist ein international führender Dienstleistungskonzern mit den Strategischen Geschäftsfeldern INDUSTRIE, MOBILITÄT und ZERTIFIZIERUNG. Mehr als 16.000 Mitarbeiter sind an über 600 Standorten weltweit präsent. Die interdisziplinären Spezialistenteams sorgen für die Optimierung von Technik, Systemen und Know-how. Als Prozesspartner stärken sie die Wettbewerbsfähigkeit ihrer Kunden.  
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Boxenstopp reloaded…



Die Schletter GmbH freut sich sehr auch dieses Jahr wieder als Partner der e-miglia 2011 mit an Bord zu sein.
Nach der erfolgreichen und sehr interessanten Premiere im letzten Jahr, wird das Team der Schletter GmbH auch dieses Jahr die Teilnehmer der e-miglia 2011 mit ausreichend Spannung an den Fahrzeugen versorgen und die mobilen Ladesäulen P-CHARGE an den jeweiligen Etappenorten bereitstellen.

An einer P-CHARGE  Ladesäule können bis zu 4 Fahrzeuge komfortabel ihre Akkus für die nächste anspruchsvolle Etappe laden.
Das Schletter P-CHARGE System bietet eine komplette Serie von Ladestationen für Elektrofahrzeuge sowohl im privaten als auch im öffentlichen Bereich.
Alles ist möglich, von der einfachen Ladesäule für E-Bikes, E-Roller und Elektroautos bis hin zu durchdachten Lade- und Abrechnungssystemen für ganze Parkplatzsysteme und die Elektrofahrzeugflotten der Zukunft. Durch unterschiedlichste Ausführungen kann das P-CHARGE  System auf alle denkbaren Anforderungen und Kundenwünsche individuell angepasst werden.

Die Schletter GmbH ermöglicht seit 25 Jahren die Nutzung regenerativer Energien:
Fachkunden kennen uns als den europäischen Marktführer im Bereich der Photovoltaik-Montagesysteme. Das P-CHARGE  System in Kombination mit den solaren Carports der Serie Park@Sol bietet eine regenerative Energiequelle für Elektrofahrzeuge.

Die gesamte Schletter GmbH und das P-CHARGE  Team wünschen allen Teilnehmern
der e-miglia 2011 eine spannende und elektrifizierende Rallye sowie viel Spaß und Erfolg.
www.schletter.de
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THE OFFICIAL E-MIGLIA WATCH 

Join the Evolution 
der Slogan von THE ONE 

Mit der neuen Ablesbarkeit der Zeit, der das binäre Zahlensystem zu Grunde liegt, steht THE ONE für technischen Fortschritt mit neuester LED-Technologie und außergewöhnlich kultigem Designs. 

THE ONE Uhren sind energiesparend. Strom wird nur verbraucht, wenn man die Uhrzeit ablesen will. Auf Knopfdruck beginnen die LEDs zu leuchten, ansonsten befindet sich die Batterie im Ruhezustand. 

Seine Wertschätzung für die Natur und der immer fokussierte Blick auf eine lebenswerte Zukunft  waren für  Anton Kraft (CEO THE ONE) der Auslöser, bei der e-miglia als Partner einzusteigen und die Rallye zu  unterstützen. 

Bereits Anton Kraft’s Zusammenarbeit mit Romero Britto, dem weltbekannten brasilianischen Künstler, untermauert seine Einstellung. Britto, ebenfalls bekannt durch fröhlich, optimistische Bilder und Skulpturen, ist in zahllosen karitativen Organisationen tätig und unterstützt vor allem Kinder in den ärmsten Ländern dieser Welt.

[image: ]Anton Kraft: Die „e-miglia zeigt uns einen richtigen Weg und Entwicklung in die Zukunft und dass wir sorgfältig mit der Natur umgehen sollen, jedoch müssen wir dabei nicht unser Lebensgefühl oder unsere Individualität einschränken. Meine Erfahrungen, dass technische Lösungen mit Umweltschutz Hand in Hand gehen können, haben sich für mich immer bewahrheitet. Die e-miglia ist hier großer Vorreiter und ich freue mich, mit unserer „e-miglia limited edition Uhr“ als Partner dabei zu sein und jedem Teilnehmer der e-miglia 2011 eine solche Uhr als Erinnerung an diesen Event überreichen zu können.

http://www.01theone.com
http://www.youtube.com/01watches
http://www.facebook.com/01watches
Formularbeginn

Headquarter Europe
Time & More e.K.
Raiffeisenstrasse 30
85276 Pfaffenhofen/Ilm, Germany
Tel: +49 844 149 6522Formularende

[image: ]Medienmitteilung der Tourismusorganisation Engadin St. Moritz
Sommersaison 2011 in der Region Engadin St. Moritz

Energiegeladener Bergsommer
Diese Berge. Diese Seen. Dieses Licht! Und dazwischen so viel Platz, um sich aktiv zu erholen. Das inspirierende Engadin und das glanzvolle St. Moritz bieten im 2011 besonders energiegeladene Sommertage: zum Beispiel mit der e-miglia und dem ersten Plusenergie-Hotel der Alpen.

Das Seenplateau glitzert im Nachmittagslicht, die Arvenwälder riechen nach frischem Harz, und in den Dörfern strecken die Engadiner Häuser ihre Fassaden der Sonne entgegen. Man kann sich kaum satt sehen an dieser inspirierenden Landschaft. Vielleicht werden gerade deshalb hier visionäre Ideen geboren: In St. Moritz brannte das erste elektrische Licht der Schweiz und auch heute werden hier noch Massstäbe gesetzt – wie beispielsweise an der Ski-WM 2003, dem ersten alpinen Grossanlass, bei dem konsequent auf Nachhaltigkeit gesetzt wurde. Und mit dem Energieprojekt «Clean Energy» setzt sich weltweit erstmals eine alpine Feriendestination konsequent für den Einsatz erneuerbarer Energien ein. Auch die Sommersaison hat einige Neuheiten zu bieten.

Engadin St. Moritz erstmals Zielort der e-miglia
Eine neue Veranstaltung darf das Engadin im August begrüssen. Denn dann, genauer gesagt am 4. und 5. August, rollen die Teilnehmer der e-miglia in St. Moritz ein. Erstmals bildet das Engadin die Schlussetappe dieser Rallye. Die weltweit erste „leise“ und saubere internationale Strassenrallye passt zu Engadin St. Moritz. St. Moritz kann mit der e-miglia die zahlreichen Anforderungen, die es als 101. Energiestadt der Schweiz zu erfüllen hat und die Bemühungen im ganzen Oberengadin wertvoll ergänzen.

Energiestadt St. Moritz
2003 ist St. Moritz mit dem Gütesiegel "Energiestadt" ausgezeichnet worden. Als Energiestadt engagiert sich St. Moritz in verschiedenen Bereichen für eine sinnvolle Energienutzung und ein gesundes Klima. Das Schweizer Label Energiestadt ist ein Leistungsausweis für Gemeinden, die eine nachhaltige kommunale Energiepolitik vorleben und umsetzen. Energiestädte fördern erneuerbare Energien, umweltverträgliche Mobilität und setzen auf eine effiziente Nutzung der Ressourcen. Im Zuge dessen wurden unter anderem die Energievorschriften für Neubauten in St. Moritz um 20 Prozent verschärft, die Subventionen für energetische Sanierungen von Altbauten erhöht und die Strassenbeleuchtung auf sparsame Natriumdampfleuchten umgerüstet.

Erstes Plusenergie-Hotel der Alpen.
Mit dem ersten Plusenergie-Hotel lockt der Aussichtsberg Muottas Muragl. Das Berghotel Muottas Muragl produziert mehr Strom als es selbst benötigt und startet in seine erste Sommersaison nach dem Umbau. Und die Zimmer, allesamt aus heimischem, wohlduftendem Arvenholz, locken mit der wohl schönsten Aussicht überhaupt.

Bergbahnen inklusive
Während der Sommersaison profitieren Gäste übrigens in der ganzen Destination Engadin St. Moritz vom Angebot «Bergbahnen inklusive». Rund 90 Engadiner Hotels beteiligen sich an diesem Angebot und bieten mit der zweiten Übernachtung die kostenlose Nutzung der 13 Anlagen der Bergbahnen und teilweise auch der öffentlichen Verkehrsmittel. Speziell für Familien: Mit dem Famliy Sommer Special können zwei Kinder (bis 12 Jahre) kostenlos im Hotelzimmer der Eltern übernachten.
Medienkontakt für weitere Informationen		Bildmaterial
Engadin St. Moritz 					Bilder in Magazinqualität zur redaktionellen Verwendung
Sara Roloff, Head Public Relations 			erhalten Sie online unter:
Via San Gian 30 - CH - 7500 St. Moritz 			www.swiss-image.ch
T +41 81 830 08 12 	F +41 81 830 08 18 			Username: engadinstmoritz
pr@estm.ch					Passwort: allegra
www.engadin.stmoritz.ch 				Bildnachweis: swiss-image.ch/Name des Fotografen
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Die Großglockner Hochalpenstraße – Der Gipfel der Erlebnisse.

Monumentales Wahrzeichen und die schönste Panoramastraße der Alpen

Die Großglockner Hochalpenstraße zählt seit über 75 Jahren zu den berühmtesten und imposantesten Panoramastraßen der Alpen. Jährlich genießen rund 900.000 Besucher auf der 48 Kilometer langen Strecke einen unvergleichlichen Ausblick auf die alpine Fauna und Flora sowie auf den höchsten Berg Österreichs, den Großglockner. Die Großglockner Hochalpenstraße zählt zu den drei meistbesuchten Sehenswürdigkeiten Österreichs.

Die Ausflugsstraße, die im Jahr 1935 eröffnet wurde, führt direkt in das Kernstück des Nationalparks Hohe Tauern, dem größten Naturschutzgebiet der Alpen. Auf der Kaiser-Franz-Josefs-Höhe auf 2.504 Meter Seehöhe rücken die umliegenden Dreitausender sowie die Pasterze, der längste Gletscher der Ostalpen, in greifbare Nähe. 

Mit der Zielsetzung, die „schönste Straße der Alpen“ zu errichten, wurde bereits beim Bau darauf geachtet, der Natur nicht den Rang abzulaufen: Die unverwechselbare „kunstvolle“ Trassenführung trägt zu einer aussichtsreichen Fahrt bei. Die Straße ermöglichte die Erschließung einer hochalpinen Naturlandschaft, zu der viele Menschen niemals Zutritt gehabt hätten. Das hautnahe Erleben des Gletschers sowie seltener Tiere und Pflanzen fördert das Bewusstsein für die schützenswerte Schönheit dieses sensiblen Lebensraumes.

Die Themen „Nachhaltigkeit“ und „Natur erleben“ spielen entlang der Großglockner Hochalpenstraße eine wichtige Rolle: Mit der höchsten E-Ladesäule der Welt auf 2.369 Meter Seehöhe und Sondertarifen für E-Mobile wird das Bewusstsein für Zukunftstechnologien gefördert.

Wenn am 3. August 2011 die e-miglia - internationale Rallye für Elektromobile - erstmalig über den Großglockner rollt, werden diese Bemühungen noch unterstrichen.



Ihre Ansprechpartnerin für Presse-Fragen: 

Maga (FH) Patricia LutzLeitung Marketing und PR
T. +43 (0)662 87 36 73-16M +43 (0664) 531 94 69E-mail: lutz@grossglockner.at 

Weitere Infos sowie Bildmaterial zur freien Verwendung unter: www.grossglockner.at

[image: ]KLIMAMOBILITY 2011 - Fachmesse für die nachhaltige Mobilität
gemeinsam mit
KLIMAENERGY 2011 - Internationale Fachmesse für erneuerbare Energien
zur gewerblichen und öffentlichen Nutzung
Bozen, 22. – 24. September 2011
Nachwuchs für die “Klima”-Familie 
Südtirol ist die Vorreiter-Region Italiens im Bereich der Nachhaltigkeit. Ganz nach dem Motto „alle guten Dinge sind drei“, reiht sich zu den Fachmessen “Klimahouse” und “Klimaenergy” 2011 die neue Fachmesse für die nachhaltige Mobilität “Klimamobility” in den Messekalender der Messe Bozen ein. Sie findet vom 22. bis 24. September 2011 zeitgleich mit der Fachmesse für erneuerbare Energien zur gewerblichen und öffentlichen Nutzung „Klimaenergy“ statt.
Am Thema umweltfreundliche Mobilität kommen weder Unternehmen noch die öffentlichen Hand mehr vorbei. Hohe Treibstoffpreise, die Notwendigkeit den CO2-Ausstoß zu senken, Fahrverbote in den Innenstädten und ein allgemein erhöhtes Umweltbewusstsein in der Gesellschaft stellen das Fuhrpark- und Reisemanagement vor neue Herausforderungen. Aus diesem Grund wird die internationale Fachmesse für erneuerbare Energien zur gewerblichen und öffentlichen Nutzung „Klimaenergy“ in Bozen im September 2011 von der Fachmesse für nachhaltige Mobilität „Klimamobility“ begleitet. 
Südtirol ist die Drehscheibe des Handels zwischen Nord und Süd. Der Messestandort Bozen ist aufgrund der Zweisprachigkeit und der überschaubaren Größe der ideale Standort für Unternehmen aus dem deutschsprachigen Raum, um Fuß auf den italienischen Markt zu setzen, da Südtirol im Energiebereich eine Vorreiterrolle im Stiefelstaat einnimmt und ganz Italien in Sachen Nachhaltigkeit nach Bozen blickt.
Während die „Fachmesse „Klimahouse“ das Thema Energieeffizienz im Gebäudebereich behandelt, widmet sich „Klimaenergy“ allen Bereichen der erneuerbaren Energien zur gewerblichen und öffentlichen Nutzung und richtet sich an Unternehmer aus Energieintensiven Wirtschaftszweigen wie Industrie, Hotellerie und Handwerk und an Vertreter der öffentlichen Hand. Durch die Ergänzung des Ausstellungsbereichs mit dem Thema nachhaltige Mobilität ergibt sich für die neue Doppelfachmesse eine perfekte Synergie sowohl auf der Aussteller- als auch auf der Besucherseite.
Der Bogen der auf der „Klimamobility“ präsentierten Produkte und Informationen spannt sich von Elektro-, Hybrid- und Wasserstofffahrzeugen über Akkubatterien, Auflade- und Antriebssysteme bis hin zu erfolgreichen Projekten umweltfreundlicher Mobilität. Die Fachmesse richtet sich an Funktionäre in Mobilitätsämtern, Fachhändler von Fahrzeugen mit nachhaltigem Antrieb, Fahrrad- und Autoverleihe, Reiseunternehmen und Unternehmen mit einem großen Fuhrpark oder hohen Treibstoffkosten. Begleitet wird die Produktschau der „Klimamobility“ von einem Fachkongress, bei dem es in erster Linie um die Energieversorgung von Fahrzeugen mit nachhaltigem Antrieb geht, aber auch um weitere Themen rund um die umweltfreundliche Mobilität. 
„Mit der Kombination dieser beiden Fachmessen wollen wir eine 360°-Plattform im Bereich der erneuerbaren Energien schaffen, um einerseits Unternehmer, Funktionäre der öffentlichen Hand, Finanzdienstleister und Vertreter der Forschung zusammenzuführen und andererseits die Sensibilisierung im Bereich der umweltfreundlichen Mobilität weiter voranzutreiben“, sagt Messedirektor Reinhold Marsoner.
Kontakt: Fabio Da Col  -  +39 0471 516023 - dacol@messebozen.it                             www.messebozen.it
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Faszination & Begeisterung für eine 

Neue Mobilität
Der Bundesverband eMobilität (BEM) setzt sich langfristig dafür ein, die Mobilität in Deutschland mit dem Einsatz Erneuerbarer Energien auf Elektromobilität umzustellen. Diese Zielsetzung orientiert sich an dem Vorhaben der Bundesregierung, innerhalb der nächsten 10 Jahre zum Leitmarkt für Elektromobilität zu werden.
Zu den Aufgaben des BEM gehört die Verbesserung der gesetzlichen Rahmenbedingungen für den Ausbau der Elektromobilität als nachhaltiges und zukunftsweisendes Mobilitätskonzept und die Durchsetzung einer Chancengleichheit bei der Umstellung auf Elektromobilität.
Um diese Ziele zu erreichen, wird der BEM die Akteure aus Wirtschaft, Politik und Medien miteinander vernetzen, die öffentliche Wahrnehmung für Elektromobilität fördern und sich für die notwendigen infrastrukturellen Veränderungen einsetzen.
Im Hinblick auf eine sich verändernde Gesellschaft, die ihre soziale und ökologische Verantwortung erkennt, will der BEM die Faszination für Elektromobilität im Alltag der Menschen integrieren und durch praxisnahe Erfahrungen umsetzen.
Es ist unverzichtbar, sich gemeinsam und verstärkt den Herausforderungen der eMobilität zu stellen, um einen nachhaltigen Aufschwung im gesamten Marktumfeld zu sichern. Diese Aufgabe erfordert eine aktive Teilnahme der innovativsten Unternehmen Deutschlands, starker Persönlichkeiten und das kooperative Zusammenwirken aller beteiligten Akteure aus Wissenschaft und Forschung, Wirtschaft, Politik, Medien, den Verbänden und Institutionen, sowie das Engagement jedes einzelnen Bürgers, der sich für eine Neue Mobilität einsetzen möchte.
“Nur gemeinsam können wir eMobilität langfristig als realistische Mobilitätsalternative auf die Straße bringen.” BEM-Präsident Kurt Sigl

Der BEM eMobile Ticker bringt alle relevanten Neuigkeiten aus dem Bereich Elektromobilität einfach und bequem via Blog, abonnierbarem RSS-Feed, Twitter sowie via iPhone App auf Ihr mobiles Endgerät: aufs Wesentliche reduziert, schnell zu erfassen und stets up to date. Die eNews beleuchten aktuelle Entwicklungen auf dem Markt und im Technologiebereich. Der BEM eMobile Ticker stellt die Köpfe der Branche vor und informiert über heute bereits erhältliche Elektro-Fahrzeuge. Das kostenlose iPhone App findet sich seit dem Start im Juni 2009 permanent in den Top 300. www.eMobileTicker.de                     
www.bem-ev.de
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Seit 2006 berichtet Wattgehtab regelmäßig über die neuesten Entwicklungen im Bereich der Hybrid- und Elektrofahrzeuge und alternativer Verkehrsysteme. Die Berichterstattung befasst sich mit einer Vielzahl von Themengebieten, wie z. B. Elektrozweiräder, Wasserstofffahrzeuge, Lade-Infrastrukturen oder Mobilitätsprojekte. Ergänzt wird das Informationsangebot durch Veranstaltungstipps und Messeberichte.

„Wattgehtab“ ist dabei mehr als nur eine News-Seite, sondern bietet dem Leser die Möglichkeit Artikel zu kommentieren und über Facebook und Twitter zu interagieren. Im Wattgehtab-Forum können zudem Erfahrungsberichte und Meinungen zu allen Themen der Elektromobilität diskutiert werden, was umfangreich von unseren Besuchern genutzt wird. Somit ist „Wattgehtab“ ein unabhängiges, innovatives Medien-Portal, das Pressearbeit, Informationskanal und Fachdiskussion zwischen Entscheidern, Entwicklern, Verbrauchern und Verbänden miteinander verknüpft und sich seit fast 5 Jahren als DAS Fördermedium für die Elektromobilität versteht. Seine Expertise im Social-Media-Umfeld der Elektromobilität, macht Wattgehtab zudem zu einem idealen Partner in dieser aufstrebenden Branche!

Kontakt: Marc Kudling | Expo Plaza 3 | 30539 Hannover | Deutschland
Tel.: +49 (0)511 27091093 | Skype: marc04641 | E-Mail: marc@wattgehtab.com
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LOHAS leben einen wertbasierten Lebens- und Konsumstil, für sie gibt es neben Preis und Qualität eine neue Dimension der Markenorientierung: Ethik. Ihr Credo ist eine balancierte Lebensweise im Glauben an die Machbarkeit einer besseren Welt, die nicht durch Verzicht, sondern durch bessere Ideen, intelligente Technologien und aktivem Gemeinsinn erreicht wird.

"Ausrichtung der Lebensweise auf Gesundheit und Nachhaltigkeit". 
Neue Werte, neues Bewusstsein, die Bedürfnisse der Menschen richten sich nach Innen, eine Umkehr der Lebensweise nach Selbstkenntnis, nach Stressfreiheit und Entschleunigung, Gesundheit, Nachhaltigkeit und Beständigkeit. Dies alles mündet in eine Nachfrage von wirtschaftlich, gesundheitlich und ökonomisch sinnvollen Produkten und Dienstleistungen.

LOHAS ist das Phänomen einer Bewusstseinsveränderung um 180 Grad, denn es ist das Resultat der Einsicht, dass die Qualität des menschlichen Lebens einen intakten Planeten bedingt und dass Natur, Tiere und Menschen mitsamt ihren wirtschaftlichen, politischen und wissenschaftlichen Tätigkeiten voneinander abhängen (Interdependenz). Die wachsende LOHAS-Community tut dies seit zehn Jahren – beharrlich, selbstbestimmt und unaufgeregt. Sie protestiert und boykottiert nicht, sondern sucht sich achtsam und gut informiert jene Produkte und Dienstleistungen aus, die ihren strengen Kriterien von Gesundheit wie ökologischer und sozialer Nachhaltigkeit entsprechen. Obschon meist gut ausgebildet und verdienend, ist Geld kein primäres Kriterium. Was sie dort mehr ausgibt wo es für sie zählt, spart sie an einem anderen Ort wieder ein. Ohne genügsam zu sein, übt sie Suffizienz und kultiviert das “weniger, aber besser”. www.Lohas.de

Veranstalter: REBEL Struktur

Christian Herles und Sabine Zygmanowski, die Gründer von Rebel Media, sind Mitte der 80er Jahre die ersten, die erfolgreich Jugendsport-Verbände auf internationaler Ebene strukturieren. Durch das Management der globalen Aktivitäten etablierte sich um Rebel Media ein Netzwerk von einzigartigen  Marketing-, Media- und Eventspezialisten auf der ganzen Welt.
Dieses Netzwerk unterstützte über viele Jahre den Aufstieg der kultigen Jugend& Lifestyle-Marken wie O´Neill, WS Chiemsee, Casio G-shock, Red Bull und vielen mehr. 

Seit 1995 liefert Rebel Media 360 Grad Marketing und erzielt so Erfolge für Kunden wie Casio, Sony, Sony Ericsson, Suzuki, Porsche und andere.

Weltweit wurden in den letzten 15 Jahren hunderte Events von Rebel Media konzeptioniert, unterstützt und umgesetzt. Die Bandbreite umfasst Extrem- und Funsport Aktivitäten und Brands, World Rally Championship (WRC), Transsyberia Rally, MTV European Music Awards (EMA’s), FIFA Fußball WM Südafrika bis zu Motocross Freestyle Worldchampionship (IFMXF).

Parallel entwickelt und produziert die Rebel Gruppe Media Formate speziell für TV, Internet, Mobil und die Social Media Welt. Zielgruppenrelevant werden die Inhalte erstellt und weltweit kunden- oder themenspezifisch platziert. Diesbezüglich hat Rebel im Markt eine Alleinstellung. 

Rebel’ s kreativen Plattformen und Playgrounds umfassen: 
1995: Rebel TV ( langjähriges TV Format aus der Welt des Extremsports) begleitet von
rebel.tv, dem Internetportal seit 2008 
2000: modart.com – Kunst der Straße im Portal und als Kult Magazin
2005: festivals2go.com – das erste mobile  Musik Festival Portal inkl. Mobiler App’s  
2006: m-x-s: Movie Night of Extreme sports – Kinofilm mit Eventtour
2007: ngtv.com – Hollywoods größtes unzensiertes Star-Archiv und Portal
2008: GEE  Media und Marketing , Magazin der Videogames Kultur 
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…und weil Rebel immer für Neues offen ist, was die Welt zu einem besseren Platz macht, ist Rebel Mitgründer der “the electric avenue” – die weltweit erste Messe für Elektrische Mobilität seit 2009. 


2010 ist das Premierenjahr der e-miglia; die erste internationale Rallye nur für e-Mobile. Konzipiert und organisiert von der Rebel Gruppe zusammen mit Schalber Events. Und wir haben noch ein paar Überraschungen in petto, für die kommenden Jahre…
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